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@ Konzentrierte Wascheweichspilmittel.

@ Klar flissige Wascheweichspllmittelkonzentrate beste-

hend

a) 26 - 30 Gew.-% eines kationischen Weichmachers

b) 0,01 - 8 Gew.-% eines anionischen Tensids

¢} 0,01 - 8 Gew.-% eines nichtionischen Dispergiermittels

d} 3 - 30 Gew.-% eines C;-Cs-Alkanols

e} Wasser und gegebenenfalls ParfGm und Farbstoffen in
Mengen entsprechend dem Ausgleich zu 100 Gew.-%.
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Ronzentrierte Wischeweichsplilmittel

Es ist bekxannt, daB gewaschene Textilien, besonders
solche aus Cellulosefasern, nach dem Trocknen eine unange—
nehme Verhdrtung aufweisen. Dies trifft insbesondere dann
ein, wenn die Wdsche im Waschautcomaten erfolgt. Eine
solche unerwlnschte Griffverhdrtung kann man dadurch be-
seitigen, daB man die Textilien nach der W&dsche in einem
Splilbad mit kationischen Substanzen nachbehandelt, die
mindestens zwel langkettige aliphatische Reste im Mole-
kil enthalten. In der Praxis werden filr diesen Zweck
besonders die im Wasser dispergierbaren Dialkyldimethyl-

ammoninmchloride bzw. Imidazolinderivate der Formeln
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Hierbei bedeutet R1 Alkyl oder Alkenyl mit 8 - 22, vor-
zugsweise 16 - 18 Kohlenstoffatomen, R2 Alkyl mit 1 - 4
Kohlenstoffatomen, vorzugsweise Methyl, R3 Methyl oder
Wasserstoff, X eine Zahl von 1-5 und A ein Anion wie

e 1S

8 . )
z.B. C17, Bxr~, CH3OSO3 oder CH3OPO3 .

Wé&Brige Dispersionen der erwdhnten Rohstoffe haben den

Nachteil,

!

aR sie milchig triib aussehen. Man verlangt
aber Formulierungen, die als wdB8rige konzentrierte
Einstellungen klar durchsichtig aussehen. AuBerdem sollen
die Mischungen gut in kaltem Wasser dispergierbar sein.
Weitere Xriterien sind: Kein Nachdicken der Formulierun
beim Lagern, Stabilitdt nach l&ngerem Stehen, keine

Bildung von Bodensatz.

Es wurde nun gefunden, daB man diese Forderungen erfiillen
kXann, wenn man zu den Verbindungen der obigen Formeln

I - III eine gewisse Menge anionischer Tenside zugibt.

Gegenstand der Erfindung sind somit konzentrierte Wische-

weichspiilmittel, die bestehen aus

a)26 - 40 vorzugsweise 26 - 30, Gew.—-% einer Verbindung

der Formeln
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vobei R1, R2, R3, x und A die zuvor angegebenen Bedeu-

tungen haben,

0,01 - 8, vorzugswelse 1 - 3, Gew.-% eines anionischan
Tensids,

0,01 - 8, vorzugsweise 0,5 - 3, Gew.—-% eines nicht-
ionischen Dispergicrmitteoels

3 - 30, vorzugsweise 5 - 15, Gew.-% eines C1—C3—Alko—

hols und
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e) Wasser und gegebenenfalls Parfiim und Farbstoffen
sowie anderen Hilfsmitteln in Mengen entsprechend
dem Ausgleich zu 100 Gew.-%.

Als anionische Tenside kommen insbesondere in Frage

die Verbindungen der folgenden Formeln IV - VII:

\7@
CH3 (CHZ)n ?HigHZ—CH3 b | Iv
SO3
4 S @
R C6H5--SO3 Y 7 v
5 e S
R O—(CHZCHZO)mSO3 Y VI
RG—CH = CH—CHZSO3e Y@ VII
wobeli R4, RS, R6 Alkyl mit 8-20, vorzugsweise 10-15
C-Atomen, n eine Zahl von 8§ - 18 vorzugsweise 11 - 14,
m eine Zahl von 0 - 5, vorzugsweise 3 und ¥ Na, X oder
NH4bedeuten.

Ein weiterer Bestandteil der Wé&scheweichspiilmittelkon-
zentrate gemdB8 der Erfindung sind {ibliche nichtionische
Dispergatoren oder Emulgatoren auf der Basis von -
Oxalkylaten, die mit dazu beitragen, daB das Konzentrat
in kaltem Wasser gut dispergierbar ist. Geeignete nicht-
ionische Dispergatoren sind z. B. Umsetzungsprodukte
von jeweils etwa 2 - 15 Mol Ethylenoxid mit einem
Alkylphenol z.B. Xylenol, aber auch mit einem Alkyl=
phenol mit einem langen Alkylrest von 8 - 10 C-Atomen
oder mit einem Fettalkohol mit 8 bis 15 C-Atomen, ins-
besondere Umsetzungsprodukte von etwa 5 - 10 Mol EO

mit 1 Mol Alkylphenol oder 1 Mol eines 8 bis 15 C-Atomen
enthaltensn Fettalkohcols oder eines Gemischs solcher

Fettalkohole.
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Bei der Bereitung der konzentrierten Weichspilmittel
gemdB der Erfindung werden die kationischen weichmachen-
den Verbindungen der Formeln I - IITI zweckmdBig in Form
ihrer konzentrierten LOsungen in niederen Alkoholen, vor-
zugsweise Isopropanol oder im Gemisch dieser Alkohole

mit Wasser eingesetzt. Die erfindungsgeméfen Wdsche-—
weichsplilmittel enthalten daher eine bestimmte Menge
solcher niederen Alkohole.

Dariiber hinaus kdnnen die erfindungsgemédficn konzentrierten

Wdscheweichsplilmittel noch weitere Substanzen und Hilfs-—
mittel enthalten, die entweder schon im Konzentrat des
Wa&scheweichsplilmittels zugemischt oder den gebrauchsfer-
tigen Wischeweichsplilmitteln gesondert zugesetzt werden.
Hierbei handelt es sich um Substanzen oder Hilfismittel,
die man bereits in Wdscheweichsplilmittelh eingesetz+t hat,
wie z.B. kationische oder nichtionische oberfl&chenak-
tive Substanzen, Elektrolyte, Absiuerungsmittel, org.
Komplexbildner, optisches Aufhellungsmittel oder L&sungs-

vermittler sowie Farb- und Duftstoffe. sie dienen zur

- zusdtzlichen Beeinflussung des Warengriffs oder sonstiger

Eigenschaften der zu behandelnden Textilien oder zur Vis-

kositdtseinstellung, zur pH-Regulierung oder zur Erhdhung
der Kdltestabilitdt.

Die erfindungsgemdBen konzentrierten Wdscheweichsplil-
mittel verleihen beliebigen Textilmaterialien, besonders
solchen aus natiirlicher oder regencrierter Cellulose,

Wolle, Celluloseacetat, -triacetat, Polyamid, Poly-

"acrylnitril, Polyester, Polypropylen einen angenehmen

und weichen Griff. Besonders vorteilhaft ist der Ein-

satz als Waschenachbehandlungsmittel fiir Prottee und
Leibwdsche. Die Herstellung dieser Wdscheweichsplilmischungen
erfolgt durch einfaches Vermischen oder Dispergieren

der Einzelkomponenten in Wasser. Diese Wischewecich-

splilmittel gemdB der Erfindung kénnen entweder cince
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Verbindung der Formel I bis IITI bzw. IV bkbis VIJ enthalten
oder aber sie enthalten ein Gemisch aus 2 oder mehr Ver-
bindungen der Formel T bis III oder IV bis VII innerhalb
der angegebenen Grenzen. Liegt ein Gemisch von zwei oder
mehr Verbindungen der Formel I bis III bzw. IV bis VII
vor, so ist das ﬂischungsverhéltnis untereinander véllig

unkritisch und kann jeden beliebigen Wert annehmen.

Die Anwendung dieser Wdscheweichsplilmittelkonzentrate
erfolgt wir thlich,indem man sie im AnschluB an die
Textilwidsche in das letzte Splilwasser gibt. Das so

behandelte Textilmaterial wird dann getrocknet.

Die oben beschriebenen Wdscheweichsplilmittelkonzentrate,

die gute weichmachende Eigenschaften aufweisen, sind

" vollig klar. Siezeichnen sich durch eine gute Stabilit&t

aus. Die Kaltwasserdispergierbarkeit ist hervorragend.
Eine Gelbildung wurde nicht beobachtet. Die Formulierungen
zeigen auch in hoher konzentrierter Form eine niedrige
Viskosit&t. Ein Nachdicken-Gelieren nach ldngerer

Lagerzeit tritt nicht auf.

Auch wurde eine Verbesserung des Griffeffektes festge-
stellt, so daB iberraschenderweise das anionische Tensid
nicht nur als Emulgator, sondern als Weichmachungskom-
ponente wirkt. Diese anionischen Tenside iUben fiir sich
allein keinen weichmachendcn Effekt auf, da sie nicht

auf das Gewebe aufziehen.

In den folgenden Beispielen sind einige erfindungsgemdBe
Wadscheweichspilmittel beschrieken. Prozentangaben sind
in allen F&ilen Gewichtsprozente. Die Herstellung dieser
Wadscheweichspilmittel erfclgt in allen Fdllen durch ein
einfaches Verriihren in der Kdlte von wd@Brigen Ldsungen

der einzelnen Komponeniten.
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" ‘Beispiel 1
Ditalgfettalkyldimethylammoniumchlorid 26 %
Sek. Alkansulfonat C13-—C15 2,5 %
Nonylphenol mit 9 EO . _ 3 %
Isopropanol ' 10 %
Parfim 0,5 %
Wasser, Farbstoff ad 100 %
Ausschen: Klare Flissigkeit; die Verdinnbarkcit mit

kaltem Wasser ist gut

Beispiel 2
Ditalgfettalkylmethyloxypropylammonium— 30 %
chlorid
C12-C14—Alkyl—0—(CHZCHZO)3503Na 5 %
C45C45-Alkohol + 10 EO S, 2 B
Isopropanol . 17 %
Parfim 0,8 %
Wasser, Farbstoff Rest auf 100 %

Aussehen: Klare Flilissigkeit; die Verdinnbarkeit in kaltem

Wasser ist gut

" Beispiel 3

Ditalgfettalkylimidazoliniummethosulfat .28 %
C12—Alkylsulfat . _ 4 %
Isotridecylalkohol + 8 EO 4 %
Isopropancl 15 %
‘Parfiim 1 g
Wasser, Farbstoff Rest'auf 100 )

Aussehien: Klarc Fliissigkeit; Verdiinnbarkeit mit kaltem

Wasser ist gut
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Beispiel 4

Ditalgfettalkyldimethylammonium~chlorid 27 %
C10—C1S—Alkylbenzolsulfonat 3 %
Nonylphenol + 10 EO 3 %
Isopropancl - 15 %
Parfiim 0,5 %
Wasser. Farbstoff ad 100 %

Ausschen: Klare Flissigkeit; Verdilinnbarkeit mit kaltem

Wasser ist qut

Beispiel 5

Ditalgfettalkyldimethylammoniumchlorid 35

C,lS—C18 Olefinsulfonat
C12—C15-Alkohol + 11 EO
Isopropancl

Parfim
Wasser, Farbstoff
Aussehen:

Wasser ist gut

Klare Fliussigkeit;

oo o

5

4

10
ad 100

o0 0 oo

oo

oo

7 s

die Verdiinnung mit kaltem
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Patentanspriche: HOE 81/F 327

1. Klar fliissige Wédscheweichsplilmittelkonzentrate be—

stehend aus

a) 26 - 40 Gew.-% eines kationiéchen Weichmachers

b) 0,01 - 8 Gew.-% eines anionischen Tensids

c) 0,01 - 8 Gevw.-% eines nichtionischen Dispergiermittels
d) 3 - 30 Gew.-% eines C1—C3—Alkanols

e) Wasser und gegebenenfalls Parfim und Farbstoffen

sowie anderen Hilfsmitteln in Mengen entsprechend

des Ausgleichs zu 100 Gew.-%

Wadscheweichspilmittelkonzentratenach Anspruch 1, be-

stehend aus

a) 2€ - 40 Gew.-% eines kationischen Weichmachers der
Formeln

A (1)

\
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A (III)

wobei R Alkyl oder ARlkenyl mit 8 - 22 Kohlenstoff-

atomen, vorzugsweise 16 - 18 Kohlenstoffatohen, R2

Alkyl it 1 - 4 Kohlenstoffatomer,

vorzugsweise

Methyl, R3 Methyl oder Wasscrstoff, x eine Zahl von

e

1 - 5 und A ein Anion, wie z.B. Cle, Br ,CH§X038 oder

CHBOSO3e bedecuten;

b) 0,01 - 8 Gew.-%, bevorzugt 1 - 3 Gew.—-% eines an-—

jonischen Tensids der Formel IV - VII

G)

* - - —_ -
CH3 ‘CHZ)n CH CH2 CH3 Y _(I)
1
e
SO3
R4—<:::>—so3e v® (II)
5 . 8 5]
R™-0 (CH2Ch20)mSO3 Y (II1)
RG—-CH=CH-—CH2—SO3e Y® (IV)
R - 5 6 " . _ .
wobei R, R, R~ Alkyl mit 8 - 20, vorzugsweise
10 = 15 Kohlenstoffatomen, n eine Zahl von 8 - 18,
vorzugsvweise 11 - 14, m eine Zahl von -5, vorzugs-

weise 3 und Y Na, K oder NH4 bedeuten;

c) 0,01 bis 8 Gew.-% ecines oxethylierten Alkylphenols

oder Tettalkohols;

d}) 3 - 30 Gew.-% eineso C1-C3-Alkanols
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e) Wasser und gegchenenfalls Parfim und Farbstoffe sowie
anderen Hilfsmitteln in Mengen entsprzchend dem Aus-
gleich zu 100 Cew. 3.

Wdscheweichsplilmittelkonzentrate nach Anspruch 1 be-
stehend aus 26 — 30 Gew.-% der Xomponente a, 1 - 3 Gew.—%
der Kompocnente b, 0,5 - 3 Gew.-% der Komponente c,

5 - 15 Gew.-% der Komponente d und Wasser und gegebenen-

falls Parflinm und Farbstoff in Mengen entsprechend dem
Ausgleich zu 100 Gew.-%.

BAD ORigINaL "




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche

